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Biografien

ALON�RA DE LA PA�RA

Alondra de la Parra hat durch ihre fesselnden und lebendigen 
Auftritte und ihr Engagement für lateinamerikanische 
Komponisten grosse Aufmerksamkeit erlangt. Sie hat über 
100 der renommiertesten Orchester der Welt dirigiert.

Von Januar 2017 bis November 2019 war sie Musikdirektorin 
des Queensland Symphony Orchestra und damit die erste 
Chefdirigentin eines australischen Orchesters überhaupt. Sie 
ist offizielle Kulturbotschafterin Mexikos, wo ihr erstes Album 
«Mi Alma Mexicana» Platinstatus erreichte, und wurde im März 
2017 zur internationalen Markenbotschafterin für Mercedes-
Benz ernannt. 2017/18 sendete die Deutsche Welle «Musica 
Maestra», ein neues Klassikformat mit Alondra de la Parra. Im 
April 2022 wurde sie zur Ersten Gastdirigentin des Orchestra 
Sinfonica di Milano ernannt. 

Alondra de la Parra ist ein regelmässiger Gast des Royal 
Opera House in London. Sie ist sogar die erste mexikanische 
Dirigentin, die dort auftrat. 2022 dirigierte sie die umjubelte 
Weltpremiere von Joby Talbots Ballett «Like Water for 
Chocolate» für das Royal Ballet am Royal Opera House London 
(Choreographie: Christopher Wheeldon). Im Frühjahr und 
Sommer 2023 brachte sie diese Produktion gemeinsam  
mit dem American Ballet nach Kalifornien und an die Metro
politan Opera.

Zu den Engagements der letzten Spielzeiten zählen ihr 
Abonnementdebüt mit dem NHK Symphony Orchestra,  
ihr Debüt beim Beethovenfest Bonn, ihre gefeierte Rückkehr 
zum Orchestre de Paris, die vom Fernsehsender Arte live 
übertragen wurde, eine Live-Orchesteraufführung des Films 
«West Side Story» im Auditorio Nacional in Mexiko sowie die 
Weltpremiere der Produktion «T.H.A.M.O.S» bei der Mozart
woche Salzburg, zusammen mit der Camerata Salzburg und 
dem Theaterkollektiv La Fura dels Baus um Carlus Padrissa.

alondradelaparra.com

Alondra de la Parra mit dem
Tonhalle-Orchester Zürich
Ihr Debüt beim Tonhalle-Orchester 
Zürich gab Alondra de la Parra 
am 22. Januar 2016 im Rahmen des 
Dîner Musical. Auf dem Programm 
standen Werke von Gershwin, 
Moncayo, Piazzolla, Villa-Lobos, 
MÆrquez und Bernstein. Letztmals 
war sie beim Silvesterkonzert 2021 
zu Gast.
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Thomas Enhco ist erstmals 
beim Tonhalle-Orchester Zürich 
zu Gast.
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Biografien

T�OMAS E�HCO
Thomas Enhco erhielt schon als Kind eine klassische 
Ausbildung an der Violine und am Klavier. Später studierte er 
am CMDL (Didier Lockwoods Jazzschule) und am Pariser 
Nationalkonservatorium. Seitdem hat er internationale 
Anerkennung erlangt und Aufnahmen mit den Labels Verve, 
Deutsche Grammophon und Sony Music produziert. Er gibt 
rund 100 Konzerte pro Jahr in der ganzen Welt, sowohl  
bei Jazzfestivals als auch in klassischen Konzertsälen wie der 
Philharmonie de Paris, der OpØra National de Bordeaux, dem 
Shanghai Grand Theatre und dem Salzburger Mozarteum.

Zu seinen jüngsten Veröffentlichungen zählen die Live-Jazz-
Aufnahme mit dem Bassisten StØphane Kerecki «A Modern 
Songbook» (Sony Masterworks, 2023), die Aufzeichnung 
seines eigenen Klavierkonzerts «Thirty» (Sony Classical, 2019) 
und die Einspielung «Bach Mirror» (Sony Classical, 2021)  
mit Werken von Bach, die er mit Vassilina Serfimova auf
genommen hat.

Als Jazzpianist tritt Thomas Enhco hauptsächlich als Solopianist, 
im Trio (mit Kontrabass und Schlagzeug) und in verschiedenen 
Duos auf. Als klassischer Pianist spielt er insbesondere regel- 
mässig Konzerte von Mozart (KV 491 und KV 467), Ravel 
(Konzert in G), Gershwin (Konzert in F, «Rhapsody in Blue») 
sowie seine eigenen Kompositionen. Dabei tritt er gemein- 
sam mit renommierten Orchestern wie dem Orchester- 
ensemble Kanazawa, dem Orchestre de Picardie und dem 
Orchestre National de France unter Dirigent*innen wie 
Alondra de la Parra, James Gaffigan, Pierre Dumoussaud und 
Benjamin LØvy auf.

Zu den Preisen und Auszeichnungen, die Thomas Enhco 
erhalten hat, gehören der Gand Prix Sacem 2020, der 
Victoires du Jazz 2013 und der Zweite Preis bei der Osaka 
International Chamber Music Competition 2017. Von 2013  
bis 2021 wurde Thomas Enhco von der BNP Paribas Founda-
tion unterstützt.

thomasenhco.com
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JO�O BAR�ADAS 
Joªo Barradas ist einer der renommiertesten Akkordeonisten 
Europas, der sich zwischen klassischer Musik, Jazz und 
Improvisation bewegt. Er gewann einige der bedeutendsten 
internationalen Wettbewerbe für sein Instrument im Bereich 
der klassischen Musik, unter anderem die World Accordion 
Trophy und den CIA Coupe Mondiale.

Trotz seines jungen Alters hat Joªo Barradas bereits in zahl- 
reichen renommierten Konzerthäusern der Welt gespielt,  
so etwa im Het Concertgebouw, Amsterdam, in der Elbphil-
harmonie und vielen anderen. Als klassischer  Akkordeon
spieler gab er Rezitale etwa im Wiener Konzerthaus und in der 
Tonhalle MAAG, und er war verantwortlich  für Dutzende  
von Weltpremieren für Solo-Akkordeon, die von einigen der 
angesehensten europäischen Komponist*innen für ihn 
geschrieben wurden.

Über seine Tätigkeit als klassischer Musiker hinaus ist Joªo 
Barradas einer der aktivsten Jazz-Akkordeonspieler der 
heutigen Zeit. 2016 nahm er mit dem Label Inner Circle Music 
sein erstes Album als Leader, «Directions», auf, das vom 
DownBeat-Magazin als eines der besten Alben des Jahres 
gefeiert wurde. Gleichzeitig wurde er von einigen der grössten 
Namen des amerikanischen Jazz entdeckt und hat mit meh- 
reren renommierten Musiker*innen und Gruppen zusammen-
gearbeitet, darunter Greg Osby, Mark Turner und Aka Moon.

Für die Saison 2019/20 wurde er zum ECHO Rising Star 
gekürt und vom BBC Music Magazine als einer der aufstre-
benden Stars des Jahres nominiert

joaobarradas.net

João Barradas mit dem
Tonhalle-Orchester Zürich
Der Musiker ist erstmals beim 
Tonhalle-Orchester Zürich zu 
Gast. Sein Debüt bei der  
Tonhalle-Gesellschaft Zürich 
gab er am 17. Mai 2021 bei einem 
Konzert der SØrie jeunes. Dabei 
spielte er neben Werken von 
Keith Jarett und `stor Piazzolla 
auch die Schweizer Erstauffüh-
rung von Yann Robins «E[n]igma».
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T�NHALLE-ORCHE�TER ZÜ�ICH
Klassische Musik von Mozart bis Messiaen 
ist die Leidenschaft des Tonhalle-Orchesters 
Zürich � und das schon seit 1868. Wenn es 
mit Paavo Järvi spielt, entsteht eine besonde-
re Energie, weil kein Konzert wie das vor- 
herige ist. Das Orchester liebt die vielfältigen 
Impulse von seinen Gastdirigent*innen. Es 
liebt es, von international gefeierten Solist*in-
nen herausgefordert zu werden.

Gemeinsam mit dem Publikum bleibt das 
Orchester neugierig auf unbekannte Meister- 
werke und Auftragskompositionen. Gegründet 
von Zürcher*innen, trägt es sein musika
lisches Zuhause im Namen und seinen 
exzellenten Ruf auf Tourneen und CD-Ein-
spielungen in die Welt hinaus.

Im Tonhalle-Orchester Zürich spielen rund 
100 Musiker*innen pro Saison etwa 50 
verschiedene Programme in über 100 

Konzerten. Gastspiele führten das Orchester 
in 100 Städte in über 30 Ländern. Neben den 
Orchesterprojekten gestalten die Mitglieder 
auch eigene Kammermusikreihen. Music  
Director Paavo Järvi ist der 11. Chefdirigent 
des Tonhalle-Orchesters Zürich; David 
Zinman ist Ehrendirigent.

Über 40 CD-Produktionen wurden ver-
öffentlicht. Unter der Leitung von Paavo Järvi 
entstanden Einspielungen mit Werken von 
Messiaen (Diapason d�or 2019), Tschaikowsky 
(Preis der Deutschen Schallplattenkritik 2020, 
Diapason d�or de l�annØe 2021), Adams 
(Diapason d�or November 2022) und Bruckner 
(Diapason d�or April 2023). Gemeinsam mit 
Paavo Järvi wurden wir mit dem Europäischen 
Kulturpreis 2022 ausgezeichnet.

tonhalle-orchester.ch
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